
Abschrif't.
OU.,den 11.9.1942.}::;iY'.J.1.eit i'eldpost lIro 10528.

BescheiniguJlg.

Aufgnmd einer Vereinbanmg z·"vischen dem Bisc1:of' Staecltl
uJjd dem.Vertreter der Volksdeutschen i'Jittelstelle in Transnj.strü:
S5-überführer Hoffrneyer hat der Pastor ~Jaldemar K ein t z e 1
in der Zeit vom 1. Juni 1942 bis zu.m31. August 1942 als Fastor
in den de·utschen Gemeinden in Transnistrien gearbeitet. :Sei. ne
seelDorgerische Tätigkeit erfolgte in enger Zusammenarbeit uit
deL1i{onr:~(lndoder Volksdeutschen I.~ittelstelle und hat zu keinerlej
::.lagen Anlas s gegeben.

Pastor :~eintze L hat es vers :;anden, sich den hicr ge6ebt~nen
scllwiericen Verhältnissen anzupassen l..md die ihm gestellte A1.L:=-
gabe voll und ganz zu erfiillen.

gez. Hoff!"D.eter
S5 - Ober;f'ü.hrer.

Obige Bescheinigung w"rde noch für foleende 3 Ffarrer ausgestoJ.lt
1. Eelmut "!-Iochmemster,Hahnbach,
2.Er\vin Bartsch,/Neustadt ,Schenk/ /richtig Barth/

/

~ .~ I
lJ. :.J./

3.llelIi.1UtEoffmann Zuckmantel.

G-z 131

••I"••~.I,..,e.Ulel"elle
hI Nr ~tul'''rIl .efclll"t'~ft In ~U"Clretl

B' 8 /:i:r./Fö •
~ukareft 3, den 24.September 1942
SOlieaua Bouaparte 150
Fernruf : 2-9~

.!\n d8.S
~v.Lanf~s~onsistorium

l..etr.: Tütio:Jceitsbesc}.Leinir;:Lu1S..en :rü.:t.A_ev.PfGLr_?L~_
In der An18.r::e"i.5.be:r-reicheich im Auftr8.~:e von SS-Cberf"J.hre~.·
:.·=off.L1eyer4.-T~~tig~,;:eitsbesclleinißungen f:_·.r die Pfe.rrer:

'Helmut Hoc~TQ.eist€1:.,
.t;I'vlin Bartseh,
Helmut -Hoffmann,
~:/aldemar--Keil:tzel ~._ ..'

Ich bi ·::te, ·L.T eie '7:'eiterlei ttJngen dqr Beccheinii:;llYl.:::;enan die G·c;-
E:::tTlJ:1ten ;3or~·e zu trgr;en.
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1
Z.K-2697/1942.

(
I

An das wohlehrwürdige

evang.luth. P f a r r amt
zu Randen des Pfarrers Hermann Bin der ,

o des s a •~-----~--~--~-~~~~-
Ausser den gelegentlich Ihrer Ernennung und den ••1DeP

zeit hier in Hermannstadt gegebenen Anweisungen erhalten SI•.
nun noch den ausdrücklichen AUftrag, sich - falls es ll1ZW~. "'.,

nicht bereits geschehen sein sollte - • gemeinsam mit den ttu:!-
gen Amtsbrüdern sofort ro1t SS-Gbertührer Hoffmeyer in Var.bl."',ag,.
zu se~zen. Ich erwarte über Ihre Voraprache in ~ndau enta ••.•••.~ .".~ ., ~..;

chendell Bericht und mache Sie nochmals verantwortlich t'lireiJle.
reibungslose Zusammenarbei t m1 t den zuständigen deutschen s~.i~
len. Sollten sich unerwarteterweise Schwierigkeiten ergeben.
ersts tten Sie unverzüglich f.ieldung.

Ebenso haben Sie sich mit dem Gouvernement in amtliche
Verbindung zu setzen und nochmals den Versuch zu machen,sowohl·
für Ihre Vorgänger als auch für Ihre zweite Gruppe (die betref-
fende Zuschrift hat Ihnen Dr.Stenzel in Bulcarest übergeben)
den Bezug der Kongruaergänzung, den din C~istlichen der orth.
und kath. Kirche erhalten,ebenfalls zu erwirken. Die Abschritt
eines neuerlichen Ansuchens an den Herrn Gouverneur,das mit d.r,

J. Post gesendet wurde, lege ich bei. Ich erwarte auch über d1e ••
AngeleGenheit Ihren baldigen Bericht.

Hermannstadt, .3.0ktober 1942.
1"

Vom Bischof der evangelischen Landeskirche A.B.in Rumaenien.

Klaus Popa
Typewriter

Klaus Popa
Typewriter
© und alle Rechte Klaus Popa



4.0ktober 1942.

Z. i:'.1792/1942.
Za d.a~.Zahl-,A 6991/1942.
Gegens·~and:. Belh·ilfe tür -1-'ransnistrten.

,
'l,'. J. I<

An das
K1rchli~~~ssenamt

der Deutschen-~~~~lischen Kirche
r . :"-·.t

zu Händen seines Leiters Bischof D. Th. H e c k e 1,
B e r 1 i n.

In Ihrer Zusohrift vom l6.Junl 1942 waren Sie so freundLich. uns
~ihilfe zur Ermögllchung der kirchlichen Betreuung der deutsch-
~evangellschen ~mei~en i~Aus~ht zu stellen. Sie wünschten aber eini·
~~konkrete An~b~ äter~~ "~b1l'tier voraussichtlich benqtigten Mittel

die ich Ihnen hiem~ vorlege: .
------±l-=-.f\;INo-t-we:nd-tgs--te-kl1sri:tstu~ tÜl die 7 e-befI ausge-

send~ten Gei$tlich~n 35.000 ~l 7 Lei
2.~1.el,seausl.ag,n. bei ADJ,tsfahrten :für die~elben
3.Uebergangsgesangbuch. K~techismen, Kon:rirma~

tlonsscheine und sonstige Schriften
4.V1.~r KiCcb&~elche
5.Für die Wiegernerstellung und ~inrichtUDg,

d.h. für den Ausbau zerstörter oder beschä-
dibter Kirchen bzw. Bethäuser !I 1.200.000.-

"
2~5.000.-
30.000 •..•.

" 60.000.-
20.000 •.•

Lei 1.555.000.-=~==~=============
Wir bemerken noch, dass wir besonders die unter 3 u.'ld 5 genannten Zah-
len nur in annähernder höhe und mit Vorbehalt wei tergeben, da es sich
wohl UD. weit ,;;rössere Summenhandeln wird. Auch teilen wir Ihnen ab-
schlie[;senu mit, dass ~7ir an die rumänische ...legl.erung eine Eingabe um

.1.
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GewAhrung eines Zuschusses von 2~M1l-iibtl~n1.e ~.Ur~Wls8ie.lrb
in 'l'ransnistrlen geM\lllti habetr; l.ifldei'J"olib.ef Er~oi.g~:'f;:'J~~"1

Hel 1 H 1 t 1 e r!

8 iJ .rL:>1.Lb.mJ6'l'I 08 slB nß'ISfl S~€I Inu1. .('1 Ire T r!l:r1i.H,12ti·Y e nl nl

.-!.i~ej'1I9b "ISD dfW1I6'l;teti nertollrtO':i:lx 'let >.l1rsÜ::l!:3öm~J;':' '''HJ~ 11 LH&I~Jd':r .••

,lrde 'lsd B Ilsj!i:)anüw ale .ne!1 eja TJS j"rl~~:Uiq21,....He.,Uli~l. : .. n~H:~,~~j,~2;\.nßV~
Iej'j 1::,·1ne;tal;tönsd dolLtrlolaalJ.6"IGv "Ieilfl ,~ &.,,,u.;,t'lli~~\~ ...~:~f;.heSe L".O)1~~

: eaeI'lOV J I~l~Ü! .neruH rlDl 51 b
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z. x. ~'/l.'U
t'l'Glenstaml '_.~"1lJ•• fiMY~J) Jf'4;t'regH~ i~qaelfJ~r1••

an die wohlekr1rUl'4f.4ea bft"flli

_.1"_ Prl tz " 5 • n e r - lb"emulOJ't f

narre walt_.. S 0 h u 1 1 e ru • - oa8trult.
n.,r:e~ ~ Q. a .1 • G r d.J. - Or088ol1tnlk.

" .'

$i.· ""~~4f#' ",nt,a.u.6J_ ,.,. ich $~ b"u~t1mmthaN.
zu· ~lt):n lU* tht_'.~4" •••' .:,.··~ata4tf Dr.•Ad.Dl:., - ~ ,

~_~ , ~~llt ~, ~a aHa." neluol1emlü Qh ,.
Jrrarr•••~',. __ •.••.i~.~ •• d_ 41,1''''-e:vugelbchej
.. In.. l~ ft_iat:t1.;m htnauR .n... ,lhn_ &1. 48\1teoll. !
S~.l8or •••.ü. Do".o:h&t' 0_'-'1. a.h~..••418 Gott••botaoliafti
4••hlN_ ua4 a.*, I,r••••••• U.'ee .~ 4•• LebU ••w~
;pa.ale haben aloh 80 ""1tn Ul•••.•tu. I,. ,. au-••r ••~
•••••a\\ßloi~ll._, ••!-~",,*r11'1.1.- :1. -. •• _Ud.lurt aaoh
04•••• (~~ ••1utherS..Oh •• J?t••I'•• t luat.l&Lu'h.".. •• Btr.a );
taa,n"en '..'.'. auq n.-n.. a1h1' 1&"1'01,-
. n't 8•.•11••u.1' Yll11gea Qftenna ••·'Mn .ons..- Di~t UMr-:
~.:~,'f!.~~. DSe..-1»: VorN.,.. ll\Ul& ftatlet Jla.•~t__ •.
«ea 2••••••• 1.1••9, tIU voaf,t .• u. &&a1••• LanI ••konal to,
o ~;..: •• ~~,".".~r~ :

1'1.- ., ••,_ U.-r ell_ •••••••~ Sie 4AUm tUtddort 18

«•• tute .,.et."." ,
.- • -., -."1- . - ,•.,le, ••1"t••.r.'~l_. ,•••Sl.ll!l.h .".tätl_S t 0111. - -.- ~ ._,' ,;".

Pfarn, i# tc _~.Q*,.~-lI~ Qeme1Q4_ in npr 11Ull1\Uli
• ~ '0- .•..•_ ••• .e-' '.' • ....,.. ..~'->-

ft~ mit elen1'WllIn1.eh •••t••~11Q ,.vor all m aber auö nut 4:.. ,>

~ .

reloh84e"••oh_ JU~lW1. ))1. . tet U.n zu .ol.leleben haba .•:
Der ell.mioh11p lU1~all_tlee Gott aber ..,1. ale ~ ••u'

vfi.ra _,
der 1tJ'as.-t G1_ Gelstu un4 Ihl'•• Wkk98 • iDen $egeJl n1cbt

I

)JzJf.
,,

l~, C§d/Pr 4J# ~~.
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Z. K. .341.3/1942

An das hochehrwUrdige
evang.Bezirksdekenat A.B.

Petersberg.--_ ...-•............. .-~...

Z. K. 3413/1942

An das hqc4ehnrUrdige .

evang.Stadtpfarramt A.B.

K r 0 n s t a d ~ •
----------- ..•-.•.---- ...--------

Zur ICelUltn1snahmo m.it' ~aemAurtrag Diir zur gegebenen
Zeit von der vl511igen Genesung des Herrn Pfarrer Walter
Sehulle~ Berioht zu erstat~en.

Herm.annstadt,26.November 1942.
Vom Bischor der evangel1schen Landes~rche A.B. in Rumänien

.h .'.

)' .". . ',~'....J ~ -.. - -- ( .' ~ ..•.r· .~).,,~ i,_ '.' (~ ~:l. -~:;• 1'~; .~!:,~'.~_~~-~L l' '.-~n •,<"),1 ...:....::::.~~:-: •.)(_! I)~-;; e\'··~ :...::.:....._);.~;,~~:.,\..!...I_.-- .•. - -~ --_.-, - ._.
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K 0 n z e p t

z. x. :341'/1942
Gegenstand: Entsendung von Pf'a rem nach Transnlstrlen.

An das hoe hehnilrdlge
evang.Bezirksdekanat A.1J.

1. UrweGen
~. Reschitza

Zur Kenntn1enabme _mit dem Ald'trq, die geistliche Be-
l.Reussmarkt ..

treuunc der Gemeinde 2 .Kleinscheli,la..!{: tur 4ie Zeit der Ab-
wesenbel' lhres Pfarre!!a 1n entsprechender WeIS8 zu regeln
und daxilber 11$1' zu ber1chten .•

\ H&11 Hltlerf\ BermsDnstadt. 26.November 1942~

z. K. :34137l.942 .Gegenstand: Entsendung" "vonPf'arrern nach Tr"ansnlstrlen••
", .

An das hochehrwürdlge

evang.stadtpf'arramt A.B.
Hermannstadt.---_ ...._-..•.•-_ ..~-

Zur Kenntnisnahme ,mlt dem Auftrag, dle Vertretung des
Herrn Stadtpredigers Hans;'Ackner :für die Zeit seiner Abwesen-
heit in entsprechender weise zu regeln, ~obeilch darauf' auf'-
merksam machen mCSchte, dass Moeh unseres Wissens der von Freck
beurlaubte Pfarrer und Jetzt tm Lehrerdl~ts stehende Johann
Fröhlich gerne bereit sein dUrf'te, wenlgstens bei der Bestel-
lung der Gottesdienste Jebseits der Bahn welthin mizuhelf'en.

Hell Hlt1erJ
Hermannstadt,26.November 1942.

Vom Bischof' der evang.Landesklrche A.B.ln Rumänien.
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An die \Wh.Le'u·wÜrd i;3n Eerrn /

Ptarrer Hans ":1. c :.\.n e r in LeL.li::.:.nflSitJ(;-c-
u J)~-r.Au'olt_' '"'I"UC [/Tler 'n "<e·,1c:. -, "a" . .•. U"'nlh q "-'n"cl* ~.l .", u~i::j~ü _ ,J..,-_ .. ~ ~'.J,.~~_,

t! T'Uri"vl'b" Gl'esc; 1';'1 !"lel·'lSC·ho "J 11'_"n, "t~ .....•.•'/ _ _.... J..\..~ .J' "'J'-, •.d. _gl..-';... .Ja_let •, I
I

Sie wel'den hiehlit v8rs-C1ndigt, Qass die im ~inne
Z.K. 1020/ .1942 V0.::. 2.1\.a1 1942 erhal Gellen Grundsät z1 ie heL Aui'-
t .....G:.r.-;e.sBich llUIHiLehl'in kurzer leit-voraus~ichtlich ;'L.l ~.De-

zeJlber d.,i.- nach. 'l'ra,'::lslütsrien zu bet...ece~l haJen. Ausser IlLlen

sind für die j e-czige :::. '';ruppe von 'l'rar~s!üstrj e:::-:)r'c"u:l'er~"Li.och
folgende Mlt sbrüder Zu....:l.dort i,c.en ~insa tz vdrge senen: Fr i tz

Ir') sner-13renndorf' ,.Ja1 te:r Schu 11e1'us -Kronstad t und Kuno Ge.lter

d.J.-Gros:'3chenk. Die GeLleins~le Voroesprecllung fl::1det aJll ".~itt-
woch, den 2.De~el?lr.)er 1.<.;., 9 Uhr vorliIittags im Saal des Lall-

deskonsistoriums siatt. Ueber alles N1here werden Sie dann und
dort i::-, :'Zenritnis geBe \ zt.

lJS ist selbstverst;cindlich,'_ass Sie Ihre k:ltst,iti'Keit Etls

ger .b'ühlun;nab.lu6 rni t den rw.länisch-staqtlichen, vor al.lG.," ::lb er

dUC h mi t deE re icl: sdeL t ~C~18!lIuhrunss-und Die.::,s t s te lIen :·~u voll-
z i ehen ha uen,.

Heil Eitler!
Eerm:;,:'JLstad t, 26. :!OV81.i.berl)!;-.

Vom Bischof der evanc.Landeskir he L.B. in Bu~~~ien.

ItIJ) .
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,
I.Bericht

über die Tätigkeit der Transnistrienpfarrer 15.Dez.1942.

Hochwürd igeT Herr Bischof!
Ich erlaube mir Ihnen den ~rsten Bericht über unsere Arbeit 1n
Transn1ßtFien vorzulegen:
Gleich rach unserer Ankunft meldete ich unsere Gruppe in der
~olksdertschen MittelsteIle beim stellvertretenden Dienststellen-

Ileiter SS-Sturmführer Claassen. ~s wäre sogleich Gelegenheit ge- ,
I

we~e~lm~t einem Autobus nach Landau zu fahren, doch hatten wir un~
Inoch gar nicht besprochen,mit den heimkehrenden Kollegen, die noch'

nicht i~ Odessa angekommen waren, gar nicht Fühlung genommen,u~d
ich hielt es daher ~ür besser, nicht so unvorbereitet zu fahren.
So mussten nun leider 4-5 Tage tatenlosen Wartens vergehen, bis
wiederum eine Gelegenheit war, nAch Landau zu fahren. Inzwischen

I

hatten wir mit den abeelösten AmtRbrüdern eine Sitzung abgehalten
und uns,über alles informieren lassen. Mit eigernfesten VorschlAg
traten wir die Fahrt nach Landau an. Der Empfang war freundlich; .
wir wur4en schon am Abend nach der Ankunft zur Offizierstafel zu~
gezOgen\und lernten gleich hier am weissen Tisch einige Bereichs-
kommand~nten kennen. Ich stellte die Gruppe. am nächsten Morgen' ,
dem Obe~sturmbannführer Dr.Siebert vor.Auch hier ging alles glat~
und uns,re Angelegenheit wurde mit saohlicher KUne. aber .b.o1\1;·
freundl~ch erledigt und d10 A"rtail !Wi t'Ppvu 00 yorS9Ppmmon J' Ir 1ph
sie ygrgesghlegep hette. Einquartierung in Bauernhäusern, Verpfle-
gUDe eta. alles war vollkommen zufrier1enfltellano.
~~gebni~: Dr.Bruckner geht nach Kassel (1m Norden) wo c1 blr nOQÄ.
ni~mand la1s Pfarrer gewesen ist. Giess übernimmt Warme und Watt~r- .
100 (also die Arbeit, die bisher Ludwig Binder und Schlosser ge-

Ileistet haben ), KIlPO GAHer geht An Stelle I,'nipers peCh He Jb§tadt ,

(nÖrdl.der Krim 1. Wir haben dort als ev.Kirche Rumäniens zwar kein
organis~torisches aber ein misHlonarisches Interesse.
Mein Amtssitz ist Odessa - Stadt und Bereichskommando XXXIV, das
sind eine Reihe von Dörfern, die auch Binder betreut hat.
Grllpg§Ätz11gh 1at uPs ImjjpgllghlgesttJttet wgrgan, auch über den

./.
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- 2 -

uns ZUgiWieSenen Bereich hinaus Dörfer zu besuchen, die sonst un-
betreut blieben - soweit unsere Zeit und Kraft langt.
Wenn nOih zwei Geistliche kommen, dann .werden w~r ihnen auch je
einen R~yon zuweisen. .
Meinen jrsten Gottesdienst hielt ich am 4.Adventsonntag in Odess&.
BA§!lCh _ar mittelgut. Am Nachmittag desselben Sonntags nahm mich

I "der stellvertretende Bereichskommandant von Rosenfeld nach Gulden-
dorf mi~. Ich traf dort in den Abendstunden unerwartet ein. Meine
Ankunft Iwurde rasch durchgesagt und in einer Stunde war die Kirc~e
fast voJh. Feier
Den'Gottesdienst am 1.Weihnachtsfeiertag in Odessa und vorher d~e am
heili~e~ Abend war sehr gut besucht,die Kirche war, abgesehen von·

Iden Galerien, voll.
I

Gleich nach Weihnachten begann ich eine Rundreise auf die Dörfer.
Am l.weibnachtstag nachmittag Freud3nthal (30 km von Odessa ent.

Ifarnt). Am 2.Christtag vorm.peterstal, nachm.Ne~burg; am 3.Chr18t~
tag vorml.Alexanderhilf, nachmi tt~g Gross-Liebenthal. Anschliessend

I

Taufen, einzelne Konfirmationen, Trauungen, Kirchenratssitzungen.
Im ganzen kann ges~gt werden, dass wir es hier wirklich mit Ge-

Imeinden zu tun haben, die ein Gemeindebewusstsein besitzen, denen
'i\.. Idas ~vangelium etwas zu segen hot und die die Sache der christli-

chen Erziehung, Konf. als eine hochwichtige Angelegenheit nehmen.
I

Sektlererel sgheigt mir im Abnehmen, Brudergemeindegesinnung ist
weithin fOCh vorhanden, ohne eber Betätigungsmögllchkeit ~u h b n
(Verbot von den Kommandunten). Dio eraLe Uogoi8t6rung lot vi 1111 "tl

nicht mehr so spUrbar wie die anderen AmtsbrUder sie hier erlebt
I

haben, eine warme und wie ich glaube stetige Aufnohmebereiteob.aft
ist sicher vorhanden. Massentaufen und Konfirmation von Hund rt n
ko~t je~zt natUrl1ch nicht mehr vor. Aber as sind noch imme:r zahl- ..~
reiche T~ufen und Trauungen.
Im Einzelnen. teile ich mit:
Odessa: ~ie Arbeit wird zunächst nach dem Programm fortgefUhrt,

Iwie ich es bei meinem VorgängefiIgrgefunden habe. In einer Kirchen-
ratssitzung wurde dem KUster einel ßntlohnung von ja 10 RM. zugespro-

ichen für Ijeden Gottesoienst,den er hält. Entlohnung der Aufräumerin
wurde erhöht.- Das Glas fUr die K.Fenster ist noch nicht beschafft.-
Was das ~ottesdienstliche Leben betrifft, so muss bemerkt werden,

i
I ./ '.
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dass der normale Kirchenbesugh zu.Wiinschen iibrig lÄsst. Der Haupt-
gottesdienst ist auf mehrfachen Wunsch von 10 Uhr auf 11 Uhr vor-
mittAg verlegt worden.- Matrikeln sind in OTdnung.
Gilldendoif: Erster Qottesdienst war sehr gut besucht.-

I Kirchenbücher sollen erst mit dem neuen Jahr in Ord-
nung kommen.

IFreudenthal: Kirchenbesuch zu Weihnachten: vol]' Die Gemeinde hat'
leider k~inen Küster und die alten Kirchenratsmitglieder wgllen
dep Kgnfirmandenunterricht selber Uberpehmep. Sie sind sich der

iSchwierigkeit der Aufgabe durchaus bewusst. Ich riet ihnen, dan
Kindßrn Junächst bibI. (nautest.) Geschichten zu erzählen und aini-

I

ges lern~n zu lasstn. Ich warde dann eine Woc~vor der Konfirmation
hinfahren und noche inige Stunden Unterricht erteilen. Konfirma-
tion wird ~nde Februar sein. (Etwa 30 Konf.) Die Kirche ist in
dieser Gemeinde arg mitgenommen. Für Reparaturen hat die Gemeinda

I •

etwa 2200 Mark aus eigenen Mitteln aufgebracht und darüber hinaus
freiwill~ge Arbeitsleistune. Es fehlt noch Glocke, Altar, Kanzel,

Idie Mauern sind noch rissig und so manches andere. Eine Hilfe de,s
I

G.A.V, wird empfohlen,
Peterstal: Weihnachtsgottesdienst bei voller Kirche, d.h. Bethaus.
Die Kirche h~ben die Bolschewiken zerstören lassen. Auch diese Ge-
meinde hat etwa 30 Konf. Ein Küster wird sie unterrichten. Einige
Tage vor der Konf. (Febr.-März) fahre ich auch hinaus. Ein sßhnl'
ordentl.~irchenbuch für 1942 kann anerKAnnt werden. N u M t 1 n

iab 1943. !

Neuburg: ~eihnachtsgottesdienst volle Kirche. iin Jahrgang Konfir-
manden. Untorrlcht erteilt der KilntCll". n,l~ IVlnl;.,'tl{oln könonn or~1;

ab 1.1.1943 in Ordnung sein. Fllr(lasJahr 1.94? Roll.en 110 n oh••
t;äglich ~eordnet werden.
Alexanderhilf: Volle Kirche zu Weihnl3chten. Auch hier ein Jahrgang
Konfirmanden. Der Küster wird sie unterrichten. Taufen, TrAuungen
und Toten: sind für 1942 in ein ordentl. Buch eingetragen. &s ist
dem alten Küst&r nicht zuzumuten, das alles noch einmal zu schrei-
ben. Ab 1943 ~erden die neuen Matrikeln geführt.
Gross-Liebenthal: Volle Kirche zu Weihnachten. Konfirmation wird
im April sein. Diese'Gemeinde ist öfters schon betreut worden und
macht einen konsolidierten ~indruck. ~s ist ein gebildeter Küster

./.
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i
Ihier, de1 mit den Kindern singt und sicher auch ordentl.KonfiT~

mandenunterricht halten kenn., I
1'0.allen Gemeinden wünscht man Kalender,und zwar Abrelss-
!Kalender und Ohristlichen Hausfreund. Dio Leute wollen sie gerne
I 'bezahlen.! Ein Abreisskalender ohne Texte kann ohne welteres ver-

brei tet wierden. Der Christliche Hausfreund muss nach Landau zur
Genehmigupg. Könnte man das nicht von dort aus machen? Jedenfalls
bitte iChlviele Kalender zu schicken, ein Verrechnungsweg wird si'ch
ja finden.-
Bei ~en Belreichskommandanten für Odessa und die obigen Dörfer habe. \ich Besuch gemacht· und Entgegenkommen gefunnen. Ich bin von einer

I
gedeihlichen Zusammenprbeit überzeugt.
Die geplahten Besuche bei den Behörden und Persönlichkeiten habe
ich noch nicht gemacht.-
Sobald die anderen Kameraden etwAs von sich hören lassen, folgt
ein zweit~r Bericht.-

Odessa am 28.X1I.1942.

H eil Hit 1 s r

Pf. Hans A c k n e r s.h. . ,
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